
1226 Riemen-, Stahlband- und Seiltriebe.

Ausrückstange eingeschraubt werden. Nur die Längen der Träger und der Ausrück—

stange werden je nach der verlangten Ausladung und Lagerentfernung bemessen; im

übrigen setzt sich aber das Ganze nur aus normalen Kleben und Riemengabeln zusammen.

Besonders hervorgehoben sei die einfache und wirksame Hinderung der Drehung der

Ausrückvorrichtung durch die kurze. in dem Auge auf dem linken Träger gleitende

parallele Stange. Die Kleben, welche sie mit der Ausrüekstange verbinden‚ dienen
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Abb. 2116. Deckenvorgelege.

gleichzeitig als Hubbegrenzung. Das Umschalten kann durch einen an der Decke be-

festigten Hebel, eine über zwei Rollen an den Stützen geleitete Kette oder auch einen

an den Stützen gelagerten V\'inkelhebel usw. bewirkt werden.

Eine allmähliche Änderung der Geschwindigkeit der getriebenen Welle ist durch

Kegeltriebe, Abb. 2118, möglich, bei denen der Riemen in einer Führung oder durch

einen Stift S auf zwei Kegeln nach der gewünschten Über-

setzung verschoben 'wird. Die Kegel erhalten Neigungen

1 : 15 bis höchstens 1 : 10. Bei großen Versehiedenheiten in

in
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Abb. 2117. l)eckenvorgelege. Berlin„—\nhaltische Maschineu— Abb, 2118. Kegeltrieb.

bau A.G., Dessau.

den Übersetzungen und offenem Riemen ist zu beachten, daß mindestens die eine Schell)e

entsprechend den bei den Stufenseheiben gemachten Ausführungen durch eine K111'FVe

begrenzt sein muß, wenn die Ricmenlänge unverändert bleiben und gleichmäßiger Betrleb

bei ein und derselben Spannung möglich sein soll. Vorteilhaft ist, dem Riemen einen

trapezförmigen Querschnitt zu geben und ihn Verschränkt aufzulegen.

 


